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LANDKREIS
REGENSBURG INNENSTADT

Wörther Schüler
sammeln die
Meinungen.

➤ SEITE 47

FUSSBALL
Teamgeist ist das
Erfolgsgeheimnis
des SVMötzing.
➤ SEITE 49
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Bis Montag, 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen unter Tel. (0 18 05)
19 12 12 erreichbar oder bundesweit
die Tel.-Nr. 116 117.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Sa/So: Stern-Apotheke, Re-
genstauf, Tel. (0 94 02) 9 30 90 so-
wie Hof-Apotheke,Wörth (Sa), Tel.
(0 94 82) 9 03 93 u. Thurn u. Taxis
Apotheke, Donaustauf (So), Tel.
(0 94 03) 9 50 50.
➤ Westlicher Landkreis: Sa/So: Ma-
rien-Apotheke, Seubersdorf, Tel.
(0 94 97) 4 38 u.Markt-Apotheke,
Laaber, Tel. (0 94 98) 90 23 33.
➤ Südlicher Landkreis: Sa: Schloss-
Apotheke, Alteglofsheim, Tel.
(0 94 53) 81 77 u. Maximilian-Apothe-
ke, Bad Abbach, Tel. (0 94 05)
9 52 90. So: Neue Apotheke, Neu-
traubling, Tel. (0 94 01) 81 91.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Auskunft unter Tel. (09 41)
5 98 79 23 und www.notdienst-
zahn.de und www.zbv-opf.de
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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KURZ NOTIERT

Erzbischof Müller
tauft in Donaustauf
DONAUSTAUF. Am Sonntag feiert der
Präfekt der römischen Glaubenskon-
gregation, Erzbischof Gerhard Lud-
wig Müller, in der Pfarrkirche St. Mi-
chael in Donaustauf um 9.30 Uhr
Messe. Da er am Tag zuvor an der Bi-
schofsweihe im Hohen Dom in Re-
gensburg teilnimmt und somit prak-
tisch vor Ort ist, tauft er am Sonntag
Isabell Billig aus seiner Verwandt-
schaft. Das Sakrament findet im Rah-
men des Gottesdienstes statt. Alle
Gläubigen sind eingeladen, bei dieser
Gelegenheit dem Erzbischof zu be-
gegnen. (lps)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Meisterschaften im
Gaustand Höhenhof
HÖHENHOF. Am heutigen Samstag
steht nicht wie irrtümlich gemeldet,
der Gaupokal für Luftgewehr und
Luftpistole (Auflage) am Gaustand
im Höhenhof auf dem Programm. Im
Höhenhof werden stattdessen Gau-
meisterschaften ausgetragen. Der
zweite Durchgang ist am Donnerstag,
21. Februar, vorgesehen. Gewertet
werden insgesamt vier von sechs
Durchgängen. (lje)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Grüne: Brigitte West
neue Schriftführerin
LANDKREIS. Im MZ-Bericht über den
neuen Kreisverband der Grü-
nen/Bündnis 90 für den Landkreis
Regensburg hat sich ein Druckfehler
eingeschlichen. Die neue Schriftfüh-
rerin heißt Brigitte West und kommt
aus Donaustauf. In dem Artikel war
der Name der Kommunalpolitikerin
falsch abgedruckt worden.

Landkreis
Christof Seidl (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Kumpfmühler Straße 9

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REDAKTION

REGENSBURG/BACH. Eine Geldbuße
braucht der Bacher Baierweinverein
nicht zu zahlen, er kammit einer Ver-
warnung davon. Das war das Ergebnis
eines nichtöffentlichen Gesprächs, zu
dem Landrat Herbert Mirbeth in die
Kreisbehörde geladen hatte.

Mirbeth, der selbst dem Verein an-
gehört, wandte sich einer Pressemit-
teilung zufolge kritisch an beide Sei-
ten. Bezogen auf sein Amt, weil es be-
denkenlos mit bis zu 20 000 Euro
Bußgeld gedroht hatte, obwohl dies
völlig unrealistisch und im Ergebnis
auch nicht gewollt war, und anderer-
seits an die „anerkennenswert ehren-
amtlich arbeitenden Vorstandsmit-
glieder“ des Fördervereins, „weil sie
die möglicherweise nicht deutlich ge-
nug ausgesprochenen Warnsignale
der Vergangenheit – wenn auch ohne
böse Absicht – nicht ganz so ernst ge-
nommen hatten.“ Schließlich einigte
man sich in der Aussprache auf die
„Friedensbotschaft“: Auch in diesem
Jahr wird es wieder ein „Federweißen-
fest“ geben. Eine Geldbuße wird ent-
gegen der Androhung im Bescheid
nicht ausgesprochen.

Mischen war Auslöser

Auslöser der Auseinandersetzung, die
mächtig für Schlagzeilen gesorgt hat-
te, war das Mischen des Federweißen,
von dem die Bacher nur 400 Liter hat-
ten, mit 300 Litern der gleichen Flüs-
sigkeit, die man kurzentschlossen in
der Pfalz eingekauft hatte. „Aus die-
sem Grund“, so sagte Theodor Häuß-
ler zur MZ, konnte man das Fest, bei
dem 1000 Besucher gezählt wurden,
ja nicht allein nach dem „Regensbur-
ger Federweißen“ benennen.

Die Verantwortlichen des Baier-
weinvereins waren davon ausgegan-
gen, man könne den Begriff „Feder-

weißen“ ohne den Zusatz der geogra-
fischen Herkunftsbezeichnung unbe-
denklich verwenden. „Wir wollten
niemanden irreführen“, bekräftigte
Vorsitzender Theodor Häußler in der
Besprechung im Landratsamt. „Uns
war es äußerst zuwider, dass wir frem-
den Traubenmost hinzufügen muss-
ten“, erklärte Häußler.
Landrat Mirbeth wies darauf hin, dass
das Landratsamt in seiner Funktion

als staatliche Behörde das geltende
EU-Recht umzusetzen habe, auch
wenn der Gesetzesinhalt einem ein
Stück sauer aufstoße.Manmüsse aber
auch den Verbraucherschutz sehen.
„Die Menschen wollen mit Recht wis-
sen, was sie konsumieren.“

Hoffen auf ertragreiche Ernte

Auch heuer wird es wieder ein Feder-
weißenfest geben.Wenn die Ernte für

dieWinzer aus Bach 2013 gut ausfällt,
wird sich das „Problem“ ohnehin lö-
sen. Dann wird es nicht mehr not-
wendig sein, den Bacher Federweißen
mit anderen teilweise gegorenen
Traubenmosten zu strecken. Es könn-
te dann „Bacher Federweißer“ mit
geografischer Herkunftsangabe an al-
le Gäste des rauschenden Festes aus-
geschenkt werden, ganz so wie die EU
eswill.

FEDERWEIßERDer Bacher Ver-
ein braucht aber keine Geld-
buße an das Landratsamt zu
zahlen. Das EU-Rechtmuss
umgesetzt werden, sagt
Landrat HerbertMirbeth.
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VONWALTER SCHIESSL, MZ

Weinfreundewerdennur verwarnt

Der Federweiße schmeckte den Bachern, doch der Tropfen hatte einen Nachgeschmack. Foto: Archiv
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➤ Etikette: Stein des Anstoßes war die
beim Federweißenfest 2012 in Bach
nach EU-Recht falsch etikettierte Cu-
vée. „Die Bezeichnung Federweißer ist
eine geschützte geografische Angabe
und darf nur in Verbindungmit der Her-
kunftsregion verwendet werden“, er-
klärte Jürgen Fuchs,Weinsachverstän-
diger des Landesamtes für Gesundheit
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SO ENTSTAND DER STREIT

und Lebensmittelsicherheit beim Tref-
fen im Landratsamt. Für die ausge-
schenkte Cuvée aus teilweise gegore-
nem Traubenmost aus Bach und der
Pfalz sei die Bezeichnung „Federwei-
ßer“ nicht möglich, weil der Most aus
zwei verschiedenen Herkunftsregionen
stamme.
➤ Problem: Umdie Verbraucher nicht

zu täuschen,müsseman in diesem Fall
die gesetzliche Formulierung „teilweise
gegorener Traubenmost“ verwenden.
Oderman schenkt erst den Bacher Fe-
derweißen und dann den Pfälzer Feder-
weißen aus, wäre eine andere Lösung.
Das Problemmit der Bezeichnung ent-
stehe erst, sobaldman beide Moste
miteinander verschneide.

REGENSBURG/PENTLING. Sebastian
Hopfensperger aus Pentling wird aller
Voraussicht nach der Direktkandidat
der Freien Wähler für den Stimm-
kreis Regensburg Stadt und Landkreis
bei der Bundestagswahl 2013. Ge-
meinsam präsentierten Kreisvorsit-
zender Harald Stadler, Stadtverbands-
vorsitzender Ludwig Artinger und Be-
zirksvorsitzende Tanja Schweiger
(MdL) den 28-Jährigen aus dem Land-
kreis Regensburg als „unsere Antwort
auf Graf von und zu Lerchenfeld“ wie
Artinger sagte.

Am 4. Februar soll er von den rund
150 Mitgliedern der Bundesvereini-
gung der Freien Wähler Stadt und
Landkreis Regensburg offiziell nomi-
niert werden. Ein junges Gesicht, fest
geerdet in der Region, mit kommu-
nalpolitischer Erfahrung und Interes-
se an dem Blick darüber hinaus, so
charakterisierte Artinger den Bewer-
ber. Stadler sagte, dass es relativ ein-
fach gewesen sei, einen gemeinsamen
Kandidaten für die Stadt und den
Landkreis zu finden.

Er zeigte sich überzeugt, dass Hop-
fensperger ein Kandidat sei, der so-
wohl in der Stadt als auch im Land-
kreis vollste Unterstützung finden
wird. MdL Tanja Schweiger äußerte
sich erfreut, dass das Gremium sich so
deutlich für einen jungen Bewerber
ausgesprochen hat.

Er wolle eine bodenständige Poli-
tik der Vernunft und der Glaubwür-
digkeit machen, die frei sei von Spen-
den und Sponsoring, sagte Hopfen-
sperger und sprach sich in diesem Zu-

sammenhang dafür aus, Parteispen-
den erst zu reglementieren und dann
zu verbieten. Auch zum Thema Euro-
pa bezog der Kandidat eine eindeutige
Position. Die Freien Wähler würden
sich zu 100 Prozent zu Europa beken-
nen, aber nicht zu einem Europa der
Rettungsschirme, der Bürokratie und
der Lobbyisten.

Weiterhin kritisierte Hopfensper-
ger die „gigantische Staatsverschul-
dung“ Deutschlands. Außerdem
sprach er sich klar für mehr direkte

Demokratie aus und forderte Volksbe-
gehren bei Großprojekten mit weit-
reichenden Folgen und die direkte
Wahl des Bundespräsidenten, des
Bundeskanzlers und des Ministerprä-
sidenten. Zu seinen Chancen sagte Se-
bastian Hopfensperger: „Fünf Prozent
als Direktkandidat in meinem
Stimmkreis traue ich mir schon zu.“
Und natürlich werde man auch dar-
um kämpfen, auf der Liste so weit wie
möglich nach vorne zu kommen, be-
tonte Stadler. (lhl)

VORSTELLUNGDer Pentlinger
soll Anfang Februar als Di-
rektkandidat für den Bun-
destag nominiert werden.

FreiewollenHopfensperger inBerlin sehen

Sebastian Hopfensperger (Zweiter von rechts) wurde von Kreisvorsitzendem
Harald Stadler (rechts), Stadtverbandsvorsitzendem Ludwig Artinger und Be-
zirksvorsitzender Tanja Schweiger (MdL) als Direktkandidat zur Bundestags-
wahl für den Stimmkreis Regensburg Stadt und Land vorgestellt. Foto: lhl
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VORSTELLUNG

➤ Persönliches: Der gebürtige Pent-
linger ist 28 Jahre alt, kaufmännischer
Angestellter in einemmittelständischen
Unternehmen undmacht zurzeit eine
Weiterbildung zum Industriefachwirt.
➤ Politik: Seit 2005 ist er Ortsvorsit-
zender der UWGPentling, die sich seit
2009 den FreienWählern angeschlos-
sen hat. Er kündigte an, dass die Freien
Wähler für die Kommunalwahl 2014 auf
jeden Fall einen Bürgermeisterkandida-
ten stellen. Seit 2011 ist Hopfensperger
Kreisvorsitzender der Jungen Freien
Wähler Regensburg Stadt und Land.
➤ Ziel: „Das Engagement der Freien
Wähler darf nicht an den Grenzen des
Freistaats enden“. (lhl)


